
Keine Stratäter in    Unternalb
für den Gutshof überlegt. Wir 
haben bei der Festivaleröf-
nung darüber schon mit Lan-
deshauptmann-Stv. Wolfgang 
Sobotka gesprochen. Auch Kar-
dinal Christoph Schönborn hat 
sich bei dieser Veranstaltung in 
einem Gespräch mit Sobotka 
für eine Lösung eingesetzt, mit 
der alle leben können.“

Andere Nutzung möglich
Die angesprochene Lösung wäre 
eine Verwendung des Gutshofes 
durch pro mente, aber mit ande-
ren Personen. Gedacht ist laut 
Rachbauer an Frauen mit „psy-
chischem Unterstützungsbe-
darf“, er räumt aber ein: „Es ist 
alles noch vollkommen ofen.“
Die vorher geplante Einquartie-
rung von Stratätern hätte näm-
lich das Justizministerium i-
nanziert, für die Unterbringung 
von psychisch belasteten Frauen 
müsste aber das Land NÖ die 
Kosten übernehmen. Entspre-
chende Gespräche sollen dem-

nächst stattinden. Gutshof-Eig-
ner Franz Gatterburg: „Es würde 
mich freuen, wenn es was wird. 
Ich habe aber kürzlich auch ei-
nen prominenten Makler, der 
auf größere Objekte spezialisiert 
ist, mit der Verwertung beauf-
tragt. Jetzt warte ich ab, was he-
rauskommt.“

Die Zeit der Wahrheit .
Vorsichtig, was die Zukunt in 
Unternalb bringen wird, ist FPÖ-
NR Christian Lausch, dessen Par-
tei auch eine Unterschritenak-
tion gegen das Projekt mit den 
Stratätern durchgeführt hatte: 
„Erst nach der Nationalratswahl 
kommt die Zeit der Wahrheit, bis 
dahin muss man abwarten. Fakt 
ist, dass diese Nachtherapieplät-
ze dringend benötigt werden. 
Deshalb wird der Verein weiter 
suchen müssen. Im Bezirk Hol-
labrunn sind schon jetzt in zwei 
Justizanstalten rund 200 geistig 
Abnorme untergebracht. Mehr 
verkratet der Bezirk nicht.“

¶Zum Abschluss des Sommer-
semesters der Schreibakade-
mie Hollabrunn hatten sich die 
Dozenten Gerhard Ruiss und 
Elisabeth Schöl-Pöll etwas 
Besonderes einfallen lassen. Zu-
erst wurde die Stadtbücherei - 
ab September die neue Location 
der Schreibakademie - besucht. 
Dort und an den weiteren Stati-
onen des Stadtamts, der Galerie 
GrenzART und an der Hörbank 
an der Pestsäule, gab es Le-

Schreibakademie besuchte Bürgermeister

sungen. Höhepunkt war aber 
der Empfang mit Labung im 
Rathaus durch Bürgermeister 
Erwin Bernreiter und Claudia 
Keck. Wie die anderen Gastge-
ber an den Stationen freute sich 
auch der Bürgermeister über 
das von der Schreibakademie 
erstellte Kinderkrebshilfe-Buch 
„Smile“. Auch ein weiteres  Werk 
mit Texten der Schreibakade-
mie soll in Kürze erscheinen.  
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